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"Mehr Zeitftir die
Hilfesuchenden
Selbsthilfeforum
prase[trerte selll
Ansebot im DRK-Haus

Neumünster * Intensive Ge-
spräche, fundierte Vorträge,
weiterfü*rrende Tipps: Das
hat der Umzug des Selbsthil-
feforums Neumiinster rns
DRK-Haus in der Schützen-
straße gebracht. trbei nach
dem Motto ,,Klasse statt Mas-
se" fand die alljährliche Prä-
sentation der Selbsthilfe-
gruppen am Sonnabend zum
ersten Mal seit längerer Zeit
nicht auf dem Großflecken
statt.

,,Wir hatten in den vergan-
genen Jahren auf dem Groß-
flecken viel Laufkundschaft
von Leuten, die eigentlich
zum Einkau{en auf den Groß-
flecken gekommen waren",
sagte Andrea Osbahr, Leiterin
der Zentralen Kontaktstelle
fi.ir Selbsthilfe im DRK Neu-
mijnster. Diejenigen, die den
Kontakt mit den Selbsthilfe-
gruppen wirklich brauchen,
seien jedoch bei dieser Open-
Air-Veranstaltung kaum er-
reicht worden. Ganz anders
war es diesmal: ..Wir haben
wahrscheinlieh schon drei
neue Mitglieder firr unsere
Depressionsgruppe", berich-
tete Sigismund Oheim
schon um die Mittags-
zei.t. Von Aids bis Zölia-
kie war das Angebot an
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Rat weit gespannt.
Gut besucht waren auch

Fachvorträge zu den Themen
Schmerz im Alter. Depressio-
nen, Hilfe für Angehöiige von
Al.koholkranken und Schlaf-
störungen bei Parkinson. Dr.
Klaus Wittmaack etwa refe-
rierte zum Thema Schmerz-
freiheit: ,,Es ist ein Mythos,
dass jeder Mensch schmerz-
frei werden kann", sagte der
Mediziner des FEK. Doch mit
den richtigen Medikamenten,
Entspannungsübungen, et-
was G;rmnasti.k und dosier-
tem Krafttraining könne eini-
ges getan werden. Generell
gelte oft: ,,Weniger ist mehr."
Um die Leber zu schonen,
sollten lieber wenige gute Me-
dikamente genommen werden
als viele nicht so gute.

Nach dem Vortrag war der
Stand der Selbsthiifegruppe
Chronischer Schmerz um-
ringt. Dort konnten Betroffe-
ne und Angehörige Tipps von
anderen B etroff enen erhalten.

Außerdem sammelte Heike
Norda. Leiterin der Seibsthil-
fegruppe bei den lesuchern
Bewerhrngen über Arzte der
Region. ,,Wir werden oft ge-
fragt, wen wir empfehlen kön-
nen", erklärte Heike Norda.
Die Ergebnisse sollen im In-
ternet veröffentiicht werden.
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Beim Selbsthilfeforum gab es viele lnformationen zu speziellen
Krankheiten, aber auch Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch von
Selbsthilfe-Gruppen leitern untereinander. Foto Dreessen


